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BITTGESUCH DER SCHULTHEISSEN, LANDAMMAENNER, RAETE UND SENDBOTEN

DER IX KATH. ORTE UM AUFNAHME VON FRANZ ZURLAUBEN IN
DEN MALTESERORDEN

Die [an der Tagsatzung ] in Luzern versammelten Gesandten der IX
kath . Orte bitten unter Hinweis auf die vor Jahren mit dem Gross¬

meister des Sankt Johanniterordens zu Malta sowie dem Kapitel
deutscher Zunge getroffenen Konventionen , welche auch vom jetzi¬
gen Grossmeister [Fra Antoine de Paule ] bestätigt worden seien,
und denenzufolge Eidgenossen , welche mittels obrigkeitlicher
Urkunden nachweisen könnten , dass sie von redlichen Eltern ab¬
stammten , in Beamtungen sich bewährt und keine "mecanische Handtie¬
rungen"  ausgeübt hätten , dem Orden beitreten könnten , um Aufnah¬
me von Franz Zurlauben , Sohn des Ammanns Konrad III . Zurlauben,
Ritter des St . Michaelordens und Hptm . im Garderegiment . Dieser
stehe seit 7 Jahren als Leutnant im Dienste des franz . Königs
[Ludwig XIII . ] , welch letzterer sich ebenfalls beim Grossmeister
für ihn einsetze.



Selber bestätige man hiermit gerne , dass genannter Franz alle

an ihn gestellten Bedingungen erfülle , und ersuche daher den

Grossmeister von Malta sowie das Kapitel deutscher Zunge , Zur-

laubens Aufnahmegesuch in den Orden stattzugeben.

Bekräftigt mit dem Siegel der Stadt Luzern

Konzept von Konrad III . Zurlauben
AH 26 , 49 - 50 - Blatt 50V leer
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